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Die funffzchende Historie.

Aus dem welches er schreibt über
die Erklärung i'Ärsckar Lalocic.

V ^bbl ?inekz8 der Sohn )sir ist etnsmalsauf
seinem Esel in die Stadt, allwo seine Tochter

wohnete, welche dazumal unpäßlich war, gereiset,
da begegneten ihm 2. Araber,er fragte sie - warum
sie so alleine relseten,indem es alhier so unsicher ist,
da sagten siezuihm,wir habennichts vernommen,
als heute sindZudenausdieserStraßgereiset,und
es kamenStrassen-Räuber über sie,sie baten abe:
GOtt mitAndachl,und indem horeten sie einenE-
sel,welcher zweymal nach einander ruffete/da kam
ein Feuer zwischen die Strassen-Räuber, und die
Juden, daß sie ihnen nichts zu thun vermochte, da
sagte k.pinews: sie sind meinerFrommigkeit hal-
der, wiewol ich nichts von ihnen wüste, beschirmet
worden.Und sie reiseten so lhren Weg sort,und da
sie den Weg nicht recht wusten,sagt er: mein Esel
wird uns schon zurecht führen, und indem ruffete
der Esel wieder dreymal nach einander, so sagte
k.pinekzs zu den andern Z<Äbbbinern, die bey ihm
waren, mein Eydam ist nicht weit,und derEsel
gieng also ohn geführt auf dem Wege,wo seln Ey-
dam mit seinem Kinde war, und wiewol sein Ey-
dam noch einen weitenWeg von ihm gewesen,hat
er doch das Russen von dem Esel gehöret , und ge¬
sagt, das ist die Stime meines Schwagers Esels,
er wird bald kommen, und da sie auf dem Wege
zusammen kamen, so küsseten sie einander und sah-

ten
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ten sich im Felde nieder, da kamen viel tausend
Vögel, und machten einenSchatten über sie, daß
sie dieSonn nicht steche.da sagte K.l'inebzz zu sei«
nemEydam:R..5imeon,eslhutdenenVsgelngar
leid, daß sie in der Lufft so stille sollen halten, wir
wollen sie heissen wegfliegen? sagt sein Eydam K.
Limeon: nein, wenn GQlt ein Präsent giebt, soll
man es nicht verschmähen , und da sie eine Weile
fassen/sprachen sie: wir wsllen denVögelnUrlaub
geben hinweg zu stiegen. GQtt wird uns schon et¬
was anders bescheren für die Sonne , daß sie uns
nicht steche, und sie sagten zu den Väaeln, stieget
curenWeg fort, ihr habt das eurige schon verricht,
so flugen sie fort, indem seyn z. grosse Baume aus
der Erdenkommen, welche gar grosse Aeste, und
viel Laub halten, und machten ihnen einen qrossen
Schatten, und da sieDurst hatten, so wurden auf
demselben Ort auch z. grosse Quell-Brunnen ge-
öfnet, welche mit allerhand Kräutern bewachsen
waren. sie truncken davon, und waren sehr froh,
daß GOtt ihnen so groß Wunder gethan hat,
und lasen im l^Imucl, und da sie lasen, so kamen
die drey Baume, und stellete sich einer auf des K.
kinelias des Sohns smr, der ander auf feines Ey >
dams !<. 8imeons, und der dritte aufseinenSohn
R-Nieters Kopfs, und die Aeste von denenselben
Bäumen bedecketen dieHauptervon derol'almi-
<!m (8mäemen ) welche bey ihnen waren,und da
das k. l>inekÄ5 sahe, daß aufseines Sohns Kopff
so wohl ein Baum stunde, wie auf seines Vaters
Haupt, so weinete er voc grosser Freude, die er an

sei-
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seinen Enckel sahe, und sprach, wohl mir, daß ich
das erlebt habe, zu sehen, daß mein Enckel, so gut
als sein Vatter geachtet ist. Und der Brunnen
bekam den Namen von k-sbbi kineiias Len ^ir,
biß aufden heutigen T ag.

Die sechzchende Historie.
AUS dein Lamzrz rneseckeik ML?iz,

perex kzsocker Lc Lzxoalim.
I) ^bdi 8imcon der Sohn I^z!cjs,hat alle Holen,

wo Todte begraben waren/bezeichnet,aufdaß
die Priester sich in acht nehmen, nichts davon an-
greiffen,und sich ihremGesetze nach,nicht verunrei¬
nigen sollen, und da er an den Ort, da K.LKiz
begraben war, kam, ist ihm dieselbe Hole ver¬
schwunden , und konte dieselbe nicht mehr zu sehen
bekommen , so verdroß es ihn über die nwssen,
und sprach: Kibono lckel olzm, oder HEr: Him¬
mels und der Erben, bin ich dann nicht so fromm
als K.kiia ist gewesen? habe ich dann nicht so viel
im Gesetze gekehrt als er ? so bald kam eine Elim-
me vom Himmel und sagte: du hast wol so viel als
er gelernet, aber k. Lln hm vor sich gelernet, und
mit vielen gelehrt. Und es schreibt k.Lseviva, es
hat einmal ein hochgelehrter kabbj.bey dem Pro¬
pheten Llia angehalten,daß er ihm wollen denOrt,
wo die Kzbbinen im Himmel, auf die sesckiw2 o-
der ins Colle^Ium gehen ? so hat ihm Lliss geante
wortet: alle!<->bbinen wirst du schen können.ai sser
dieSanffte kan manvorgrosserHeiligkeit
ohne Schaden seines Leibs nichtseheri/sohat der¬
selbe Ll-sm gebeten: er wolle ihm dieftlbebe-

zeich-
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